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1 Kontakt 

1.1 Allgemein: 

Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH  
An der Streckbrücke 4 
66954 Pirmasens 
 
Telefon: 06331/ 876 -0 
Fax:  06331/ 876 –111 
E-mail: info@stadtwerke-pirmasens.de 
Internet: http://www.swps.de 

24/7-Entstörungsdienst:  Telefon: 06331/876- 100  

1.2 Bedarfsmeldungen zum Netzanschluss und Installa teurswesen 

An Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH 
Bereich Netze 
An der Streckbrücke 4 
66954 Pirmasens 
 
Telefon:  06331 / 876 315 
Fax:  06331 / 876 316 
E-Mail:  netze@stadtwerke-pirmasens,de  

1.3 Inbetriebnahmen und Zählermontage 

An Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH 
Abteilung Netzbetrieb Gas (NUG) 
An der Streckbrücke 4 
66954 Pirmasens 
 
Telefon:  06331 / 876 491 oder 06331 / 876 186 
Fax:  06331 / 876 197 
E-Mail:  netze@stadtwerke-pirmasens,de  
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2 Glossar 

SWPS: Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH 

TAB:  Technische Anschlussbedingungen 

NDAV: Niederdruckanschlussverordnung 

DVGW: Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V. 

TRGI:  Technische Regel für Gasinstallationen 

VIU:  Vertragsinstallationsunternehmen 

BSM:  Bezirkschornsteinfegermeister 

ND:  Niederdruck (≤ 100 mbar) 

MD:  Mitteldruck (> 100 mbar,  ≤ 1 bar) 

HD:  Hochdruck (> 1 bar) 

HAE:  Hauptabsperreinrichtung 

3 Geltungsbereich 

Den „Technischen Anschlussbedingungen Gas“, kurz TAB Gas,  der Stadtwerke Pirma-
sens Versorgungs GmbH,  liegt die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den 
Netzanschluss und dessen Nutzung für die Gasversorgung in Niederdruck (Nieder-
druckanschlussverordnung (NDAV) vom 01.11.2006 zugrunde. 

Ferner gelten die Ergänzenden Bedingungen zur NDAV sowie die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen für den Netzanschluss und die Anschlussnutzung Erdgas (AGB 
Erdgas) in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

Die TAB Gas gelten für die Planung, Erstellung, Erweiterung, Änderung und Instandhal-
tung von allen Erdgas-Kundenanlagen, die an das Versorgungsnetz der SWPS, unab-
hängig von der Druckstufe angeschlossen sind oder angeschlossen werden.  

Die TAB Gas ergänzen und konkretisieren die allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik, insbesondere das Technische Regelwerk des DVGW, und legen die technische An-
forderungen im Sinne von §20 NDAV fest. 
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4 Gasnetzgebiete  

Zu den Gasnetzgebieten der SWPS gehören im Wesentlichen die Stadt Pirmasens mit 
den Vororten Erlenbrunn, Fehrbach, Gersbach, Hengsberg, Niedersimten und Winzeln, 
sowie die Stadt Rodalben und die Ortsgemeinde Lemberg.  
Die zur Verteilung genutzten Leitungen und Anlagen befinden sich im Eigentum und 
Besitz der SWPS.  
 

 
Übersicht SWPS-Netzgebiete Gas 
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5 Druckstufen 

Das Gasversorgungsnetz wird in folgenden Druckstufen betrieben: 

� Niederdruck (ND ≤ 100 mbar) 
� Mitteldruck (100 mbar < MD ≤ 1 bar) 
� Hochdruck (1 bar < HD ) betrieben.  

Netzbereich  ND MD HD 
Pirmasens Stadt X X X 

Erlenbrunn X   

Ruhbank X   

Niedersimten  X  

Winzeln X   

Gersbach X   

Hengsberg X   

Fehrbach X   

Lemberg X   

Rodalben X  X 

In jeder Druckstufen ND und MD wird i. d. R.  nach dem Haus-Druckregelgerät ein Ru-
hedruck von 22 mbar bei Altanlagen bzw.  23 mbar bei Neuanlagen zur Verfügung ge-
stellt. Diese TAB gelten insbesondere für die Druckstufen ND und MD. Bei Anschlüssen 
im HD-Bereich gelten besondere Anforderungen. Eine Spezielle Abstimmung mit der 
SWPS ist erforderlich. 

6 Gasbeschaffenheit 

Im Netzgebiet der SWPS wird Erdgas der Gruppe H gemäß DVGW-Arbeitsblatt  G 260 
verteilt. Der mittlere Brennwert  des Erdgases ist veröffentlicht unter: 

www.stadtwerke-pirmasens-
Netze.de/fileadmin/dokumente/Erdgas/pdf/Brennwertveröffentlichung.pdf 
 

Die wichtigsten Kennwerte als Durchschnittswerte: 

Brennwert  Ho,n 11,3 kwh/m³ 
Heizwert  Hu,n 10,2 kwh/m³ 
Wobbeindex  Wo,n 14,3 kwh/m³ 
   Wu,n 13,0 kwh/m³ 
Rel. Dichte  d 0,81 Kg/m³ 
CO2-Abgas: 1,69 Mol-% 
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7 Netzanschluss Gas (§ 8 NDAV) 

Der Netzanschluss endet  i.d.R. in einem Hausanschlussraum. Es gelten die Regelun-
gen der DIN 18012:2008-05. 
 
Ausführungsbeispiel Hausanschlussraum: 

 
 
Der Netzanschluss ist der Leitungsabschnitt, zwischen der Rohrnetz-Versorgungsleitung 
(z.B. in der Straße) und der HAE (einschließlich). 
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Der Netzanschluss eines Gebäudes (Hausanschluss) besteht aus: 

� der Netzanschlussleitung 
� der Absperreinrichtung außerhalb des Gebäudes  
� der HAE 
� einem Gasströmungswächter in der Netzanschlussleitung 
� dem Isolierstück 
� dem (Haus-)Druckregelgerät 

 
Beispieldarstellung Gasnetzanschluss: 
 

                            Einzelgasanwendung ND mit Zählerregler 

 
Die Eigentumsgrenze liegt hinter der HAE in Gasbezugsrichtung. Nach der HAE beginnt 
die Kundenanlage (Hausinstallation), die nur durch ein Vertragsinstallationsunterneh-
men erstellt und geändert werden darf.  
 
Der Netzanschluss Gas befindet sich im Eigentum und Besitz der SWPS und darf aus-
schließlich von der SWPS hergestellt, gewartet, betrieben, erneuert, geändert, ausge-
wechselt, abgetrennt und beseitigt werden. 
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7.1 Hausanschlussleitung <= DN 50 in Gewindeausführ ung (ND) 

Unmittelbar hinter der HAE (mit ausgangsseitigem Innengewinde) ist ein ausreichend 
dimensionierter Gasströmungswächter zu installieren. Der Ausgang des Gasströ-
mungswächters ist mittels Verschraubung mit der Inneninstallation zu verbinden.  

7.2 Hausanschlussleitung > DN 50 oder Flanschausfüh rung (z.B. MD) 

Hinter der HAE (mit ausgangsseitigem Flansch) ist der Gasdruckregler zu installieren. 
Der Gasdruckregler wird von der SWPS gestellt. 

Die Gas-Inneninstallation ist  ggf. passiv zu sichern. 

Hinweis: 
Arbeiten in der Kundenanlage fallen in den Verantwortungsbereich des Anschlussneh-
mers! 

8 Richtlinien für die Herstellung von Gasinstallati onen 

Beim Anschluss einer Gasanlage an das Gasversorgungsnetz der SWPS sind, in Ab-
hängigkeit des Druckbereiches, neben den allgemein gültigen Regeln die nachfolgen-
den Richtlinien zu beachten. 

� Die Ausführung von Installationen aus Kunststoff ist nur in Absprache mit der 
SWPS zulässig. 

� Außer Betrieb gesetzte bzw. stillgelegte Gasleitungen sind, sofern sie nicht ent-
fernt werden können, dicht, druckfest und sicher mit Sicherheitsstopfen zu ver-
schließen.  

� Geschlossene Absperrungen gelten nicht als dicht im Sinne der Sicherheit! 

� Unter Gas stehende Leitungsteile ohne Abnahme sind zu demontieren. 

� Die Wiederinbetriebnahme stillgelegter Anlagen erfolgt nach den Bedingungen 
für die Errichtung von Neuanlagen. 

� Leitungen mit Betriebsdrücken > 100 mbar dürfen nicht unter Putz verlegt wer-
den. 

8.1 Rohrverbindungen allgemein 

Für alle Verbindungsarten ist die gültige DVGW-TRGI mit den aktuellen Ergänzungen 
maßgebend. 

� Werden Gasleitungen unter Putz oder Estrich verlegt, ist auf besonderen Korro-
sionsschutz zu achten. Bei lösbaren Verbindungen unter Putz sind nur solche mit 
metallischen Dichtungen einzusetzen. 
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� Bei Gasleitungen die nicht sichtbar (verdeckt) verlegt werden, z. B. in Schächten, 
Kanälen oder abgehängten Decken bzw. Vorwandinstallationen, sind besondere 
Maßnahmen notwendig (siehe TRGI). 

� Dichtungen für Verschraubungen und Flansche sind nur innerhalb den, in der 
TRGI genannten Normen zulässig.  

� Dichtungen für den Einsatz in Gebäuden müssen thermisch erhöht belastbar 
sein.  

� Maßnahmen zum Ausgleich geringfügiger Axialbewegungen der Netzanschluss-
leitung sind nur bei Netzanschlüssen ohne Festpunkt in der Wand gefordert.  

� Bei Mehrspartenhauseinführungen ist eine Abstimmung mit der SWPS erforder-
lich. 

� Hartlötverbindungen an Kupferrohren nach DIN EN 1057 sind entsprechend dem 
DVGW-Arbeitsblatt GW 2 – „Verbinden von Kupferrohren“- auszuführen.  

� Weichlötverbindungen sind im Gasbereich unzulässig! 

� Pressverbindungen dürfen nur mit speziellen, für Gas zulässigen Pressfittings 
ausgeführt werden. 

8.2 Schweißverbindungen in der Gashausinstallation 

� Schweißarbeiten dürfen nur von qualifizierten Schweißern ausgeführt werden. 

� Für das Gasschmelzschweißen von Stahlrohren und Formstücken bei Eingangs-
drücken < 100 mbar und Wandstärken bis 4 mm benötigt der Schweißer eine 
Qualifikation nach DVS – Merkblatt 1902 / Teil 1. 

� Bei Eingangsdrücken > 100 mbar bis 1 bar oder Wandstärken > 4 mm benötigt 
der Schweißer eine Qualifikation nach DIN EN 287 / Teil 1. 

8.3 Montage Gasdruckregler 

� Die SWPS verwendet ausschließlich Gasdruckregelgeräte mit Gasmangelsiche-
rung.  Ab dem zweiten Gaszähler in einer Installation, ist ein Haus-
Druckregelgerät erforderlich. Dieses ist bei der SWPS erhältlich und durch das 
VIU einzubauen. 

� Die Bauform und Größe von Gasdruckreglern werden ausnahmslos für alle Anla-
gen von der SWPS festgelegt. 

� In Einfamilienhäusern oder bei Gasanwendung für einen Gaszähler der Zähler-
größen G 4 -G 6, wird ein Gaszählerregler eingebaut.  

� Der Gaszählerregler wird von der SWPS im Rahmen des Gaszählereinbaus in-
stalliert! 
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� In allen anderen Gasanlagen, z.B.  bei mehr als einem Gaszähler oder ab Zäh-
lergröße G 16, sind Hausdruckregler in Durchgangsform einzubauen. 

� Der in die Verteilungsleitung einzubauende Gasdruckregler wird dem VIU in Ab-
sprache mit den SWPS und nach Vorlage der Anmeldung abholbereit zur Verfü-
gung gestellt. 

� Hausdruckregler sind, wenn möglich waagerecht in einer Höhe von 500 mm bis 
1500 mm einzubauen. Zwischen Druckregler und Wand ist ein lichter Abstand 
von mindestens 30 mm einzuhalten. 

� Die Regler der SWPS sind mit einer Gasmangelsicherung ausgestattet und wer-
den zusätzlich mit einem roten Aufkleber gekennzeichnet. 

� Einstellarbeiten am Gasdruckregler durch den Installateur sind unzulässig. 
 
Hinweise: 
Ein schnelles Öffnen der Haupt- oder Absperreinrichtung in eine drucklose Gasinstalla-
tion kann die Gasmangelsicherung am Regler bzw. den Gasströmungswächter in der 
Hausanschlussleitung auslösen!  
Für eine Wiederinbetriebnahme ist die Armatur zu schließen und zu warten, bis sich der 
Gasströmungswächter durch den automatisch erfolgenden Druckausgleich wieder öff-
net. Abhängig vom Netzdruck und dem Volumen der drucklosen Gasinstallation kann 
dies einige Minuten dauern. 

9 Gaszähler und Messstellen (Zuständigkeit: Messstellenbetreiber) 

9.1 Allgemeines 

Die Messung der vom Netzendkunden entnommenen Gasmenge erfolgt in der Grund-
zuständigkeit durch den Netzbetreiber SWPS. Die Messung erfolgt dabei durch eine 
kontinuierliche Erfassung der entnommenen Gasmenge sowie ggf. bei größeren Anla-
gen, durch stündlich registrierende Leistungsmessungen mit Zählerfernauslesung.  

Der Betrieb der Messeinrichtung obliegt dem Messstellenbetreiber. Dies ist entweder 
der Netzbetreiber SWPS oder ein Dritter. Der Messstellenbetreiber bestimmt nach den 
Vorgaben der SWPS Art, Zahl, Größe und Aufstellungsort der Mess- und Steuereinrich-
tungen. 

Die  technischen Anforderungen an die Messstelle und ggf. die Datenfernübertragung 
sind dem Messstellenbetreiberrahmenvertrag der SWPS zu entnehmen. 

9.2 Balgengaszähler im Versorgungsgebiet der SWPS 

Im Versorgungsgebiet der SWPS werden im Rahmen der Grundversorgung ausschließ-
lich Zweistutzen- Balgengaszähler bis einschl. Zählergröße G 25 installiert. Größere An-
lagen bedürfen der vorherigen Absprache mit der SWPS. 
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Gaszähler sind maximal bis zum Nennvolumenstrom der nächsten Zählergröße belast-
bar. Aufgrund des Druckverlustes im Gaszähler sollte dieser nur bis ca. 85 % des maxi-
mal zulässigen Volumenstroms belastet werden. 

Für die Montage der Gaszähler bis zur Zählergröße G25 sind durch das VIU Zählerleis-
ten oder entsprechende Rohreinheiten zu installieren und die notwendigen Zählerver-
schraubungen vorzusehen.  

Bei der Zu- und Abführung zum Gaszähler muss, zur Vermeidung von Spannungen, 
eine Leitung seitlich und eine nach oben geführt werden. 

Die Gasanlage muss nach der Montage des Gaszählers durch die SWPS umgehend 
durch das VIU in Betrieb genommen werden.  

Hinweise: 
a) Gasanlagen größer G6 sind unter Rücksprache mit dem Netzbetrieb der SWPS zu 

planen. Es ist ein gemeinsamer Ortstermin (SWPS/VIU) für die Abstimmung der Aus-
führung zu vereinbaren. Eventuell kann eine zweite Absperrung am Gaszähler sinn-
voll sein.  

b) Die Besichtigung der Anlagenteile und die Montage des Gaszählers durch die SWPS 
stellt keine Abnahme der Gasanlage dar. 

 
Informationen zu Balgengaszählern: 
 

 

Zählergröße 

Messraum-

inhalt 
Anschluss  Belastung Raummaße (mm) Gewichte 

dm³ DN Qmin Qmax A B C D E kg 

BK-G4 2 20 0,04 6 250 250 71 327 163 3,5 

BK-G4 2 25 0,04 6 250 241 71 327 163 3,5 

Bk-G6 2 25 0,06 10 250 320 85 334 218 4,3 

BK-G16 6 40 0,16 25 280 330 108 405 243 5,7 

BK-G25 12 50 0,25 40 335 398 138 465 289 10 
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Die Gasnetzzugangsverordnung (GasNZV) fordert ab einer Erdgas-Entnahme > 1,5 
GWh/a oder einer Nennwärmeleistung > 500 kW die Ausrüstung der Gasmessanlage 
mit einer Lastgangmessung. Weitere Vorgaben hierzu sind dem Arbeitsblatt DVGW-G 
685 zu entnehmen. 

Im Versorgungsgebiet der SWPS erfolgt die Messung des Gases bis zu einer An-
schlussleistung von 500 kW i. d. R. durch Balgengaszähler. Bei Anschlusswerten über 
500 kW werden im Regelfall Drehkolbenzähler eingesetzt.  

Beim  Betrieb  von  Gasverbrauchsanlagen  mit  einer  Nennwärmeleistung  von  min-
destens 500 kW und einer Entnahme von mindestens 1,5 GWh/a sind Einrichtungen zur 
Fernabfrage der Verbrauchsmesswerte (Zählerfernauslesung) vorgeschrieben.  

Der Kunde stellt dem Messstellenbetreiber am Messgeräteplatz zum Zwecke der 
Fernablesung kostenfrei eine geeignete Übertragungseinrichtung zur Verfügung. Die 
Auswahl der jeweiligen Übertragungseinrichtung obliegt dem Netzbetreiber SWPS.  

10 Gasströmungswächter  

10.1 Gasströmungswächter Netzanschluss (Zuständigkeit SWPS) 

Die SWPS setzt gemäß DVGW-G 459/I bei allen Netzanschlüssen ab dem 01.07.2004 
Gasströmungswächter ein. Dieser wird in die Netzanschlussleitung eingebaut. 

Dass ein Gasströmungswächter in der Anschlussleitung installiert wurde, ist an einem 
Hinweis an der Hauptabsperreinrichtung (HAE) im Haus zu erkennen (Aufkleber oder 
Schild). 

10.2 Gasströmungswächter Hausinstallation (Zuständi gkeit Kunde) 

Zusätzlich müssen separate Gasströmungswächter durch das VIU eingebaut werden, 
die auf die installierte Leistung abgestimmt sind.  

10.3 Gasströmungswächter bei Neuanlagen (ND, MD) 

Im Netzdruckbereich ND ist vom VIU unmittelbar nach der HAE ein Gasströmungswäch-
ter als Absicherung des Gesamtvolumenstromes der Gashausinstallation zu installieren.  

Im Netzdruckbereich MD ist dieser nach dem Regler zu installieren. 

Bei mehreren Gaszählern in der Kundenanlage ist zusätzlich, direkt vor jedem Zähler 
ein weiterer Gasströmungswächter zu installieren. Diese Gasströmungswächter sind auf 
den Volumenstrom in der Verbrauchsleitung abzustimmen. 

10.4 Erweiterung von Bestandsanlagen 

Das Nachrüsten von Gasströmungswächtern in bestehenden Gaskundenanlagen (Be-
standsanlagen) ist unter folgenden Voraussetzungen 
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� die Bestandsanlage ist mängelfrei 

� es erfolgt keine wesentliche Änderung 

� es erfolgt keine Erweiterung 

nach dem geltenden Regelwerk nicht gefordert. 

Eine Nachrüstung ist aber durchaus sinnvoll und sollte in Absprache zwischen VIU  und 
Anschlussnehmer in Betracht gezogen werden, da hierdurch die Anlagensicherheit ge-
steigert werden kann. 

Die SWPS empfiehlt ausdrücklich eine Nachrüstung der Bestandsanlagen, insbesonde-
re bei Anlagenerweiterungen oder bei wesentlichen Änderungen der Anlage.  

11 Maßnahmen gegen Manipulation in der Gasversorgun g 

Die Vorgaben aus dem DVGW-Regelwerk / TRGI Kapitel II –„Schutz gegen Eingriffe 
Unbefugter“- wird im Netzgebiet der SWPS wie nachfolgend beschrieben umgesetzt. 

11.1 Aktive Maßnahmen 

Der Einsatz eines Gasströmungswächters (GS) mit DVGW-Zulassung (Gasströmungs-
wächter sind vom VIU in jede Neuanlage einzubauen – siehe Abschnitt 8) stellt eine ak-
tive Maßnahme dar. 

11.2 Passive Sicherungsmaßnahmen 

Passive Sicherungsmaßnahmen sind z.B. DVGW-zugelassene Sicherungsstopfen oder 
Sicherungsschellen. Sicherheitsstopfen oder –kappen sind gemäß DVGW-Regelwerk  
Leitungsverschlüsse, die nur mit Sonderwerkzeugen zu öffnen sind. Informationen über 
die zu verwendenden Stopfen und Kappen sowie die dafür notwendigen Spezialwerk-
zeuge sind bei der zuständigen Stelle der SWPS (Netzbetrieb - Abteilung NUG) zu er-
fragen.  

Hinweis: 
Neuanschlüsse werden von der SWPS generell mit einem Sicherheitsstopfen in der 
HAE versehen.  

11.3 Sicherung nach Zählerausbau 

Nach dem Zählerausbau ist grundsätzlich der Zählerstutzen auszubauen und in die ge-
schlossene Zählerarmatur ein Sicherheitsstopfen einzusetzen. Der Zählerstutzen ist vor 
Ort zu hinterlegen.  

Die gasführende Leitung ist immer (auch wenn der Zähler nicht allgemein zugänglich ist) 
mit einem Sicherheitsstopfen, direkt im Zählerhahn zu sichern.  
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Die Verbrauchsleitung wird mit einem normalen Stopfen verschlossen (ausgasen der 
Leitung). 

Die Sicherheitsstopfen dürfen nicht mit Hanf eingesetzt werden. 

Durch das VIU ausgebaute und nicht mehr benötigte Zähler sind umgehend der SWPS 
zu übergeben. 

Verschraubungen an Zählern und Reglern sind bei Bedarf (z.B. in Mehrfamilienhäusern 
bei freier Zugänglichkeit) durch das VIU zu sichern. Auch hier kommt das standardisier-
te Sicherungssystem der SWPS zum Einsatz.  

12 Dichtheitsprüfung / Belastungsprüfung 

Unmittelbar vor der Inbetriebnahme von Anlagen oder Anlagenteilen der Gasinstallation 
ist eine Dichtheitsprobe nach den Vorgaben der TRGI durchzuführen und zu dokumen-
tieren. 

Bei Neuanlagen ist zusätzlich eine Belastungsprüfung mit 1 bar durchzuführen und zu 
dokumentieren. Es ist darauf zu achten, dass alle Leitungsteile frei liegen, so dass eine 
Kontrolle möglich ist. 

Sollten ausnahmsweise, Arbeiten zur Abdichtung der Gasinstallation nach einer Lecka-
ge nicht in der 4 Wochen-Frist erledigt werden können, ist die SWPS rechtzeitig darüber 
zu Informieren. Die weitere Vorgehensweise wird durch die SWPS festgelegt.  

Sollte keine Instandsetzungs- bzw. Reparaturbestätigung des VIU in der vorgegebenen 
Frist vorliegen, wird die Gasanlage von der SWPS gesperrt. 

 
Hinweis: 
Bei Vorliegen oder Verdacht einer Leckage in der Installation ist der Verweis auf Ge-
brauchsfähigkeitsklassen nicht zulässig. Die Anlage muss nach der Instandsetzung eine 
Dichtheitsprüfung bestehen! Der Kunde ist vom VIU darüber zu informieren. 

13 Mitgeltende Regelungen 

Es gelten u. a. die einschlägigen Gesetze, Verordnungen sowie die technischen Regel-
werke und Richtlinien.  

Dies sind zum Beispiel: 

� EnWG – Energiewirtschaftsgesetz 

� EEG – Erneuerbare Energien Gesetz 

� KWKG – Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 

� MsbG - Messtellenbetriebsgesetz 

� NDAV - Niederdruckanschlussverordnung  
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� FeuVo RLP – Feuerungsverordnung Rheinland-Pfalz 

� DVGW G 459/I 

� DVGW G 600 (TRGI) 

� DVGW–Regelwerk im Allgemeinen 

� DIN 18012:2008-05 

� DIN 30690-1:2016-04  

� weitere DIN-Blätter 

� etc. 

14 Neubau und Änderungen 

Bedarfsmeldungen für neue Gasnetzanschlüsse beziehungsweise Kapazitätsänderun-
gen für bestehende Netzanschlüsse oder deren Stilllegung können formlos, schriftlich 

An  
Stadtwerke Pirmasens Versorgungs GmbH 
Bereich Netze 
An der Streckbrücke 4 
66954 Pirmasens 

per E-Mail netze@stadtwerke-pirmasens,de   

über Fon: 06331 – 876 315 oder  

per Fax: 06331 – 876 316  

eingereicht werden. 

Zur Prüfung des Versorgungsnetzes, der leistungsgerechten Auslegung des Netzan-
schlusses und der Zähler, sind in den Bedarfsmeldungen grundlegende Informationen, 
wie Kontaktdaten des Anschlussnehmers, Angaben über die Örtlichkeit des Netzan-
schlusses (Ort, Straße Hausnummer bzw. Flurstücknummer des Grundstücks) und des 
Leistungsbedarf erforderlich. Nach technischer Klärung wird für den Anschlussnehmer 
ein Angebot erstellt. 

Werden an der Gashausinstallation Arbeiten vom VIU ausgeführt, die Auswirkung auf 
den Gas-Leistungsbezug und somit auf die Gasabrechnung haben (z.B. Einbau von Ge-
räten mit anderer Heiz-Nennleistung, zusätzliche Gas-Heizgeräte, Wegfall von Geräten, 
Zusammenlegungen etc.), so ist die Leistungsänderung der SWPS unverzüglich mitzu-
teilen. Die Dokumentation und Mitteilungspflicht besteht auch bei Zählerstilllegungen. 
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14.1 Anmeldung/Fertigmeldung für die Errichtung von  Hausinstallationen bei 
Neubauten oder Umbauten 

Alle Neu- oder Umbauten von Gasinstallationen unterliegen einem Anmeldeverfahren 
bei der SWPS. Die Arbeiten an Gasanlagen im Netzgebiet der SWPS dürfen nur von 
Vertragsinstallationsunternehmen durchgeführt werden. 

Folgende schriftliche Meldungen und Freigaben sind erforderlich: 

�  Bedarfsmeldung/Auftrag Netzanschluss; Grundstückseigentümererklärung 
(vom Anschlussnehmer / Grundstückseigentümer) 

� Anmeldung einer Gasanlage 

� Fertigmeldung einer Gasanlage (von einem, bei der SWPS eingetragenen 
VIU) 

� Freigabe einer Gasfeuerstätte (Gasantrag) 

Die  Meldungsformulare werden vor  der Ausführung der Installationen von der SWPS 
ausgehändigt und sind rechtsverbindlich zu unterschreiben. 

Nach Abschluss des Anmeldeverfahrens erhält der Antragsteller, wenn erforderlich, eine 
entsprechende Arbeitsabstimmung („Bauabsprache) vor Ort. 

14.2 Bedarfsmeldung Zählermontage- Fertigmeldung 

Die Formulare für die Beantragung der Gaszählermontage und Lieferung von Erdgas 
sind vollständig auszufüllen. Es können nur vollständige und komplett ausgefüllte Mel-
dungen bearbeitet werden. 

Die Fertigmeldung ist spätestens 2 Tage vor der gewünschten Zählermontage bei der 
SWPS (Abteilung NUG (Netzbetrieb)) einzureichen. 

Die Zähler werden durch die Mitarbeiter der SWPS eingebaut. Einbautermine sind 
rechtzeitig zu vereinbaren. 

Hinweise: 

Die Anlagen müssen vor der Anforderung der Zählermontage fertig gestellt und be-
triebsbereit sein! Die Freigabe des Bezirksschornsteinfegermeisters (BSM) muss schrift-
lich vorliegen. Unmittelbar vor Abruf des Gaszählers ist das VIU verpflichtet, sich über 
den ordnungsgemäßen Zustand der Gasanlage und deren Dichtheit zu überzeugen. 
Dies ist entsprechend zu dokumentieren. Ältere Druckprüfungen werden nicht akzeptiert 
und sind nach dem Regelwerk ungültig. Die Besichtigung der Anlage oder eine Druck-
prüfung beim Zählereinbau durch den Netzbetrieb der SWPS stellt keine Abnahme dar. 
Eine Abnahme der Anlagen durch die SWPS erfolgt nicht!  Von den SWPS bean-
standete Mängel hat der Kunde beseitigen zu lassen. 
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14.3 Ablaufprozess Gasinstallationen 

Der folgende Ablaufprozess im Zusammenhang mit Gasinstallationen ist zu beachten. 

a) Das VIU füllt rechtzeitig vor  Montagebeginn das Anmeldeformular aus und sen-
det dieses an SWPS. 

 Parallel ist der Antrag für die Freigabe einer Gasfeuerstätte (Gasantrag) auszufül-
len und vor  Montagebeginn an den BSM weiterzuleiten. Der rote Durchschlag ist 
für die Unterlagen des VIU bestimmt. 

b) Der BSM vergibt, evtl. mit dem Vermerk der notwendigen Arbeiten, die schriftliche 
Installationsfreigabe. Der unterschriebene, blaue Durchschlag wird beim Kunden 
oder bei den SWPS für das VIU hinterlegt. Eine Kopie der Freigabe durch den 
BSM ist umgehend an die SWPS (Fax: 06331 – 876 197) oder per E-Mail zu 
senden. 

c) Nach Fertigstellung der Anlage füllt das VIU die Fertigmeldung inklusive der er-
forderlichen Druckprüfungen aus. 

d) Sind die Voraussetzungen durch die Freigabe auf der blauen Meldung und die 
Fertigmeldung mit Leitungsdruckprüfung dokumentiert und erfüllt, kann mit den 
SWPS ein Termin für den Einbau des Zählers vereinbart werden. 

e) Bei einem gemeinsamen Termin wird der Zähler durch die SWPS eingebaut und 
das VIU nimmt die Gasanlage in Betrieb. Das VIU ist bei der Inbetriebnahme ver-
pflichtet, den ordnungsgemäßen Gerätebetrieb nach den Auflagen des BSM und 
der SWPS zu kontrollieren und zu dokumentieren. 

f) Nach dem Zählereinbau und der Inbetriebnahme, wird der blaue Durchschlag 
vom VIU an den BSM zurückgesendet oder in dessen Ablagefach bei der SWPS 
hinterlegt. Auch eine Rücksendung per E-Mail ist möglich. 

g) Nach der endgültigen Abnahme durch den BSM verbleibt die grüne Meldung 
beim Kunden, der gelbe Durchschlag ist für den BSM bestimmt. 

h) Das weiße Original geht über den BSM an die SWPS zurück. 

i) Alle Unterlagen können auch per E-Mail an netze@stadtwerke-pirmasens.de ge-
sendet werden. 

j) Es können nur vollständig ausgefüllte Meldungen bearbeitet werden. Die Unter-
schrift/ Freigabe des BSM auf dem Gasantrag ist erforderlich. 
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15 Installateurwesen   

Die Arbeiten an Gasanlagen im Netzgebiet der SWPS dürfen nur von VIU durchgeführt 
werden. Diese Kennzeichnen sich durch die Eintragung im Installateurverzeichnis der 
SWPS oder durch eine gültige Gastkonzession.  

Änderungen des Firmennamens, der Gesellschaftsform, der Firmenanschrift bzw. des 
Firmensitzes oder des verantwortlichen Fachmannes sind von dem VIU unverzüglich 
der SWPS mitzuteilen. 

VIU die nicht im Installateurverzeichnis der SWPS eingetragen sind, müssen rechtzeitig 
und zwingend  vor  Beginn der Arbeiten an Anlagen im Versorgungsnetz der SWPS eine 
Gastkonzession beantragen. Zwingend erforderlich ist der Nachweis einer bestehenden 
Konzession bei dem, für den VIU zuständigen  Netzbetreiber. Die Gastkonzession ist für 
jede einzelne Baumaßnahme separat erforderlich. 

Die Gastkonzession ist per E-Mail netze@stadtwerke-pirmasens,de bzw. per  

Fax: 06331 – 876 316 zu beantragen.  

 

Für die Arbeiten an Gasanlagen ist vom VIU zu bestätigen, dass: 

� die Installation immer nach dem aktuellen Stand der Technik erfolgt 

� die in der gültigen DVGW-TRGI (DVGW-G 600) geforderten Maßnahmen für die 

Inbetriebnahme bzw. Wiederinbetriebnahme in Alleinverantwortung durchgeführt 

wurden 

Alle Arbeiten sind ausnahmslos bei der SWPS anzuzeigen und zu dokumentieren. Dazu 
liegen kostenlose Formulare bereit. 

 

Hinweis: 

Bitte beachten! Es werden nur die Formularvorlagen der SWPS anerkannt und bearbei-
tet. 
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16 Anhang 

16.1 Übersicht Zuständigkeit für Betrieb und Instan dhaltung 

 

Anlagenteil Zeitraum und Art der Überprüfung Ausführender 

  jährliche Sichtkontrolle ( Hausschau ) Betreiber oder Fachbetrieb 
Innenleitungen  alle 12 Jahre auf Gebrauchsfähigkeit 

bzw. auf Dichtheit 
Vertragsinstallateur 

erdverlegte  Außenle i-
tungen 

alle 2 Jahre (bei Betriebsdruck bis 
1bar)  
alle 4 Jahre (bei Betriebsdruck bis 
100mbar) auf Gebrauchsfähigkeit bzw. 
Dichtheit 

Vertragsinstallateur oder  
Gasrohrnetz-Überprüfungs- 

Unternehmen 

freiverlegte Außenle i-
tungen 

jährliche Sichtkontrolle  
alle 12 Jahre auf Gebrauchsfähigkeit 
bzw. auf Dichtheit 

Betreiber oder Fachbetrieb 
Vertragsinstallateur 

Gasgeräte  regelmäßige Inspektion 
bedarfsorientierte Wartung/ Instand-
setzung 

 
Vertragsinstallateur 

Verbrennungsluftver - 
sorgung und Abgasan-
lage  

regelmäßig auf Grund der Kehr- und 
Überprüfungsordnungen der Länder 

Bezirksschornsteinfeger 
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16.2 Übersicht Prüfungen/Messungen Gasinstallatione n 

 

Belastungsprüfung Dichtheitsprüfung Schlussprüfung Druckmessung Gebrausfähigkeitsprüfung

Zweck Belastungsprobe der Rohre Dichtheitsprüfung, Sichtbar- Dichtheitsprüfung der noch Verschlusskontrolle der Feststellung und Beurteilung

und Formstücke machen feinster Undichtheiten nicht geprüften Verbindungen Anschlüsse einer Gasleckmenge

Leitungsteile Rohrleitungen ohne Rohrleitung mit Armaturen Geräteanschlussleitungen Rohrleitungen mit allen Rohrleitungen mit Armaturen

Armaturen Gasgeräte und Regelarmaturen Gaszählerverschraubungen Armaturen Gasgeräte und Regelarmaturen

nicht mit prüfen usw. nicht mit prüfen

Zeitpunkt im Rohbauzustand, wenn möglichst wenn die Leitung noch unmittelbar nach dem Einlassen unmittelbar vor dem Einlassen regelmäßig wiederkehrend als

die Leitungen noch frei zu- frei zugänglich ist und die Ver- des Gases und dem Entlüften des Gases, wenn Dichtheits- Sichtkontrolle dichte Leitungen

gänglich sind und die Ver- bindungsstellen noch nicht mit der Gasleitung prüfung oder Gebrauchsfähigkeits- alle 12 Jahre prüfen, unbeschränkt

bindungen noch nicht mit Korrosionsschutz versehen sind prüfung nicht unmittelbar vorher Gebrauchsfähige Leitungen (< 1 l/h)

Korrosionsschutz versehen Geht die Anlage zu einem späteren durchgeführt wurden wiederkehrend jährlich zu prüfen

sind Zeitpunkt Inbetrieb ist unmittelbar

vorher nochmals eine aktuelle

Prüfung erforderlich

Prüfdruck 1 bar (1000 hPa) 150 mbar (150 hPa) Betriebsdruck maximal 50 mbar (50 hPa) Betriebsdruck

Prüfdauer Temperaturausgleich nicht Leitungsvolumen < 100 Liter Ansprechzeit eines Gasspür- ca. 5 min empfohlen

gefordert, aber sinnvoll, Anpassungszeit 10 min. gerätes bzw. Ansprechzeit

anschließende Prüfdauer Prüfzeit 10 min. der Prüfschaumes

mindestens 10 min. Leitungsvolumen  100 - 200 Liter

Anpassungszeit 30 min.

Prüfzeit 20 min.

Leitungsvolumen > 200 Liter

Anpassungszeit 60 min

Prüfzeit 30 min.

(Richtwerte)

Messgerät Federmanometer oder U-Rohr- Manometer oder Gasspürgerät oder Prüfschaum U-Rohr- Manometer oder elektronisches Leckmengen-

elektronisches Messgerät elektronisches Messgerät elektronisches Messgerät Messgerät

Ergebnis während der Prüfdauer kein Druckabfall und kein Druck- kein Gasaustritt an den Verbin- kein Druckabfall feststellbar Einteilung nach dem Art der 

Leitungen abgehen, Verbin- anstieg am Meßgerät feststellbar dungen feststellbar Gebrauchsfähigkeit

dungen leicht abklopfen, unbeschränkt, vermindert, keine

Undichtheiten dürfen nicht      < 1l/h            1-5 l/h           >5 l/h

nicht erkennbar sein,

zusätzliche Kontrolle:

kein Druckabfall erkennbar
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16.3 Übersicht Meldungsverfahren 

 
 

Meldungsübersicht Gasanlagen

Anlagenzustand Meldungen für SWPS  BSM Druckprüfungen

Gas- Neuanlage Anmeldung vor Arbeitsbeginn Gasantrag mit Freigabe Belastungsprobe

Freigabe BSM auf Gasantrag des BSM und Fachunter- mit 1 bar

Fertigmeldung mit Prüfungen nehmerbescheinigung unmittelbar vor

Zählereinbau

Fertigmeldung

150 mbar

Gasantrag mit Freigabe

Gerätetausch/Erweiterung             Gasantrag BSM vor Gerätetausch und Gebrauchsfähigkeits-

( Zähler ist vorhanden ) Fachunternehmerbescheinigung prüfung mit Doku-

Anlage ist in Betrieb mentation

Gasantrag mit Freigabe

Gerätetausch/Erweiterung    Freigabe BSM auf Gasantrag BSM vor Wiederinbetrieb- unmittelbar vor Zähler-

( Zähler wird benötigt )    Fertigmeldung mit Prüfung nahme und Fachunternehmer- einbau Fertigmeldung

Anlage ist außer Betrieb bescheinigung 150 mbar

Wiederinbetriebnahme

( Zähler wird benötigt )    Freigabe BSM auf Gasantrag Gasantrag mit Freigabe unmittelbar vor Zähler-

Anlage ist außer Betrieb    Fertigmeldung mit Prüfung BSM vor Wiederinbetrieb- einbau Fertigmeldung

und wurde nicht verändert nahme 150 mbar

Gasaustritt/Gasgeruch     Meldung über Gasaustritt Fertigmeldung

   Fertigmeldung mit Prüfung 150 mbar
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16.4 Beispielbilder unterschiedlicher Gasanwendunge n 

     
Bilder: Beispiele für  Einzel-Gasanwendungen 
 

  
Bild: mehrfach Gasanwendung                                     Bild: Mitteldruck-Gasanwendung 
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Bilder: industrielle Gasanwendungen (nach  DVGW G 491 bzw. G 493) 
 


